
Dienstag den 3. A p r i l 1827.

3 a i b a ch.

^ e i n e kaiserliche königliche Majestät haben mit aller»
höchster Entschließung vom 23. November vorigen I a h '
rcs , nach den in dem allerhöchsten Patente vom 8. Dc«
cember 182« enthaltenen Bestimmungen, dem Fried,
rich Fischer. Inhaber eines ausschließenden Privilegiums
auf die Verbesserung der H o n i M H c " , in Wien auf
der Landstraße N r . 28Z und 284, auf tine neue Ver°
besseruug in der Verfahrungsart, die sogenannten Leb-
kuchen und Pfefferkuchen. so wie auch den Meth zu
erzeugen, wodurch beyve Erzeugnisse an Güte und Rein«
heit des Geschmackes bedeutend gewinnen, e>n fünfjäh«
riges Privilegium zu verleihen- geruhet. — Welches in
Folge hohen Hofkanzleydecrets vom 22. vorigen M o -
natI)S,Zsshl 5c>c>5 , zur allgemeinen Wissenschaft bekannt

gemacht wird. Vom dem kaiserlichen königlichen il ly,
tischen Landes > Gubernium. Laibach am i5 . März 2827.

Der Victualienhändler Joseph Brai t hat sein, mit
allerhöchster Entschließung vom 25. Apri l vorigen Iah«
reg auf die Erfindung einer Sägespäne < Neinigungs,
maschine .rhaltenes fünfjähriges Privi legium, freywill'.a/
zurückgelegt. — Welche» in Folge hohen Hofkanzleyde«
crets vom 2. März laufenden Jahrs, Zahl 5942. mit
Bezug auf jenes vom 20. März 1826, Zahl 1^76, zu^
allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird. — Vom
k. k. Ulyr. Landes-Gubcrnium. Laidach am i5. März 1827.

W i e n .
Nach den Bestimmungen des allerhöchsten Patents

vom 21. März 1818 §. 9, kommt adermahls eine außer»'
ordentliche Verlosung einer Serie der ältern S taa ts ,
schuld vorzunehmen, indem scit der am ». Febru«r 1826
Sta t t gefuGenen Ergänzungs;iehung die >« die Verlo»
sung gefaUcnen, durch den T'lgungZfond eingelösten,
und von dem Schuldenstande abgeschliehenen Schulz,
verschreidungen wieder eine Summe von 1 Mi l l .^ iL.175
Guld. 2^5,8 kr. vc>>, verschiedenem Zinscnfuße, oder auf
ein 21^2 pCt. Capital berechnet, von 1 M M . ^6,6^9
Guld. 5 kr. «rrelcht had,n.

!- D>efe Verlosung wird am 2. Apri l d. I . UM 1»
Uhr Vormittags in dem hierzu bestimmten Locale, in
der Singerstraße im Franc-i6caner-Klostera.cbaude, unter
Beobachtung der bey diesen Verlosungen vorgeschliebe»
denen Modal i täten, vor sich gehen.

Die Hoffnungen und Wünsche, welche die zalilrei«
chen Freuude und Verehrer B e e th 0 v e n S für die Wie«
derhersteUurig diescZ großen Künstlers gehegt hatten, sind
le'd^r nicht in Erfüllung gegangen. Ludwig van B e e t «
h o v e n unterlag am 26. d. M - Nachmittags zwischen 5
und 6 Uhr der langen und schmerzhaften Krankheit, ait
welcher er feit mehreren Monathen gelitten hatte. — .
Sein Leichenbegängniß wird morqen, den 29. d . M . Nach«
mittags 3 i j 2 Uhr , von semer Wohnung im Schwarz»
spaniei'Haufe aus , S ta t t ftnoen.

P r e u ß e n .
Ihre Majestät die K ö n i g i n n v o n V a y e r n , s »

wie I I . kk. HH. die Prinzessinnen M a r i « und L u«
d 0 v i k e von Nayern sind am 16. d M . Abends in V e r»
l i n eingetroffen. Se . königl. Heheitder Kronprinz und
Ihre königl. Hoheit die Kronprinzessinn waren Ih re r M««
jcNät bis Potsdam entgegengefahren, und trafen mit
Höchslderselben zugleich in Berlin ein. I!,re Majestät hat»
ten Sich einen feierlichen Empfang verdethen, u„d wur»
den daher nur von der königlichen Familie und den ver«
sammelten Hosstaaten auf dem königlichen Schlosse er«
wartet, und in die für Höchstdicselbcn in Bereitschaft ge-
fetzten Zimmer gefüdrc.

F r a n k r e i c h .
D' t E t o i l e enthält folgendes Scbreiben aus C a»

n e a vom i5. Februar: „D ie königl. französische Gabaere
(oer Nahme ist nicht angegeben) ist am 9. 0. M . von
S m y r n a in den Hafen von S u d a eingelaufen, nach»
dem sie auf ihrer Übelfahrt zu N y r a und M 0 d 0 n an°
gelegt hatte. Der Sch'ffsl'eutenant H n m e ! i n , welcher
stlde commandirt i , hat ausgesagt, daß es zu S y r a
hi,ß. daß der Odccst Fsdvier. welcher sich mit äao M a n n .
deren jeder in seinem Tornister eine Quantität Pulver,
woran «Sin der Citadelle gänzlich mangelte, mitbrachte,
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in die A k r o p o l i s geworfen hatte, von dem Seraskier
Resch io Pascha und von O m e r P a s c h a von Ne«
Zrovonte eng blockirt wurde, daß bey einem Ausfa l l ,
Len er unternommen hatte, um sich durchzuschlagen, mit
bed.'utendemVerlustin die Ak r o po I is zurückgeworfen
worden, uni>der'Ph,lcUene R o b e r t dabey geblieben
sey. — I b r a h i m Pascha befand sich am 6. Februar
zu M o d o n , wo ei sein Winterquartier aufgeschlagen
hatte, nachdem er den S o l i m a n B e i (Selves)
mit 4oaa M a n n zu T r i p o l , zza gelassen hatte. I bra«
h i m hat sich 'gegen H rn . H a m e l i n geäußert, daß er
keiner frischen Truppenfendung aus Ägypten bedürfe,
um im Frühjahr seme Operationen wieder zu eröffnen,
weil die Griechen äußerst schwach in M o r e a seyen.
— Die österreichische Handels ' Brigg <3 r m i n i o ,
ss^pitän Antonio N ie g o. welche am 2l). Jänner die«
fes Jahre mit einer Ladung Seife und Od l au0 dem
Hafen von E a n e a nach M a l t a abgesegelt wa r ,
wurde am 26. zwischen dem Cap S p a d a und C e r i«
Z e t t o von einer griechischen Go>lette, welche gewöhn»
Nch zu C ar a b u sa l,egt, angegriffen und ausgeraubt.
Die V l igg mußte bey C e r i g o anlegen, um sich dort
niit dem zur Fortsetzung ihrer Fahrterforderüchen Tackcl,
w l rk zu «ersehen. Gine ander« österreichische Handels,
br igg, Nahmens E c h o . Capitän Gasparo T o m i c h ,
wurde am 6. Februar ebenfalls auf der Höhe des Cap
S p a d a von derselben griechischen Goelette angegriffen;
doch die Entschlossenheit des CapitänZ und sein»? Mann«
schaft, und ein wohlgerichteterKanonenschuß. der in den
Kjlattbord der Goelette einschlug, bewog dieselbe, das
Weite zu suchen. Gedachte Brigg kam von Constantino-
pel mit einer Ladung Getreide, und ift am 9. wohlbe»
halten in den Hafen von S u v a eingelaufen. — Die
Insel C a n d i a genießt seit einiger Zeit ziemlicher Nu°
de. Die Räuberbanden hallen sich in den Gebirgen, Der
Verkehr zwischen C a n e a , R e t t i m o und C a n d i a
ssndet jedoch nur in Caravanen Sta t t , weil sich dicRei '
senden einzeln nicht auf diesen Straßen zu ziehen ge-
trauen. — Sei t dem 16. September v>. I . ist der Ge>
fundheitszustand der Insel ununterbrochen gut."

P o r t u g a l s .
Der G l o b e vom ,3. d. M . enthält folgenden Aus'

zug eines Privatschreibens aus E st r e m 0 z vom 1. M ä r z :
,.Auf d«r S<rc,ße zwischen hler und <3 l v a S geht es jetzt
sehr lebhaft zu, da Verstärkungen nach E l v a S und
Gefangene von den InsuLgenten-Corps des M a g e s s i
Tiach L > ssa d 0 n ge<ch,ckt werden , wo ihnen der Proceß
gemacht werden soll. Gedacht« Gefangene befanden sich

bereits seit längerer Zeit in Verhaft , und der Befehl, sle
nach L issab on zu senden, ist erst vor zwey bis drey
Tagen angekommen. General C a u l a , welcher zu El»
v a s commandirt, ist ein Mann von vieler Beherztheit
underprodtem Patriotismus. Vs unterliegt keinem Zwei»
fe l .daß. wenn ein weniger tüchtiger Mann unter den
gegenwärtigen Umständen in diesem wichtigen Platz com»
mandirt hätte, derselbe sich längst in den Händen der
Rebellen befinden würde» weil mehrere von denemfluß»
reichsten und angesehensten Einwohnern dieser Festung
der Constitution sehr abgeneigt slnd. — Zu A l i> e a G a l°
l e g o feinem Lissabon gegenüber liegenden, O r t e , wo
die Straße nach V a d a j o z anfängt, sino alle Mau l -
thiele in Requisition gesetzt worden, um Schießpulver
nach E l v a s jU schaffen, und binnen einigen Tagen
sollen frische Truppen dort eintreffen. Daß diese Maß»
regel klug ist, unterliegt keinem Zweifel. Vin englischer
Capitän, d«r von S i r Wi l l iam C l i n t o n zur Vesichti.
gung des Platzes n a c h E l v a s geschickt worden war , ist
wieder nach Lissabon zurück, und auf seiner Reise dahin,
gestern hier durchgekommen. Wegen der großen Anzahl
von Ausreißern und Nachzüglern von der Armee,wel»
che sich zu Räuberbanden zusammengerottet haben, ist
die Straße sehr unsicher geworden. Es wagt jetzt nie»
mand ohne eine starke MllitälüScoite von A l d e 0 G a l°
l e g o durch den Wald zu reisen, oer sich zwischen die»
sem Otte uni) P e g o ens hinzieht. Am verflossenen
Montag wurden einige Landleut«, welche von dem Lis«
faboner Markte mit dem gelösten Gelde zurückkehrten,
von drcyzehn dieser Räuber ausgeplündert, eben so wurde
auch ein Wagen von ihnen angegriffen, worin sich aber
zum Glück keine Neisenden befanden. Heute und ge»
stern sind mehrere Cavallerie - Pikets zur Umzinglung
des Waldes aufgebrochen, und es soll eine regelmäßige
SicherheitS-Polizey errichtet welken. M a n hat Grund
zu glauben, daß mehrere Ossiciere, welche früver zu
den Truppen des C h a v e S übergegangen waren,
nunmehr, nackoem dieselben geschlagen ln,i? vertrieben
sind, dieses verzweifelte M l l t e l , ihr Leben zu fnsten,
ergriffen haben. Wenn die Räuberbanden, welche von
Ausreißern und anderm Geslndel in verschiedenen
Theilen von Portugal! gebiloet werden, nicht vall)
ausgerottet sind, so dürfte das 3a"d >« ein^p schreckt!»
chen Zustand gerathen. D>e Zahl ocr Ausreißer von d >'
regulären Truppen (?er Regentschaft), welche ;u ^ n
Injurgent lN übergingen, war in 5en lchten Monathen
sehr bedeutsnd. D i e ^ Desertion ist keineswegs aus il«
gend einer stnti'corlstttutlVnellcn Gesinnung, sondern
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lediglich durch den sehr materiellen Anre ih des größern
Soldes ocranlaßt w o r d e n , den die Ncbcllen bezahle >i-
D i« Truppen der Regentschaft erhalten jeht cine Nat ion
W e i n , anderthalb P fund V r o t . ein halbes P f u n d Fle,sch
",nd ungefähr 4 Pence (nach englischem Gelde) des Tags.
D i e Rebellen haben aber 9 Pence täglich gegeben oder
versprochen, und dadurch Hunderte angelockt. D'e Lage
der So lda ten ist nicht so beschaffen, um dieses schändli.
che Descrtionssystem auf irgend eine Weise zu entschul-
digen. V o r der Constitut ion hatte ver S o l d a t nur drey
Pence, drey Far th ing des T a g s , und erhielt oft weder
W e i n , noä) Fleisch «Nat ionen.«

D i e S u n vom obigen Tage enthalt folgenden Aus-
zug eines PrivatschrcibenS auä L i ssa b 0 n vom 2. M ä r z :
« J o h n B u l l darf sich überzeugt ha l ten , daß di« Con»
stitution, die er in diesem Lande einzuführen wünscht ,
nicht S l i ch halten w i i d . wenn er nicht fü r sie kämpf t ;
es herrscht die größte Mißgunst gegen die Engländer im
Lande. An mehreren Or ten in der S t a d t (Lissabon) sol'
len Zettel angeschlagen worden seun , mit der D r o h u n g ,
d>,ß bey dem ersten Säiufse, welchen I 0 h n V u l l gegen
C h a v e s und scmer Par ley feuern w i r d , alle englischen
Kaufleute in Lissabon massac^irt werden sollen ; ich selbst
h.ibe bisher keinen dieser Zettel gesehen. M t t dem Ne«
krut i ren geht eZ hier ebenso, wie mi t der Matrosen»
Presse in Eng land ; so stchts mit der Freyhe i t ! Ich schrieb
I h n e n schon letzthin, daß die Engländer (auf dem M a r -
sche »ach C 0 i m l ' r a) drey Tage ohne Nat ionen gewesen
s lnd;d ie Sache ist buchstäblich w a h r ; alle Anstrcngun»
gen des Commissar ies waren nicht vermögend, ihnen
B r o t zu verschaffen!"

D e r M 0 r n i n g ° He r a i d enthält Br iefe aus L i f-
f a b 0 n vom 3. M ä r z , auS C 0 i m b r a und (3 l v a s
vom 28. Februar. Nach denselben würden selbst in Lissa-
bon auf den S t r aßen die Leute bis auf die Ned^n ten
ausqehoden und gebunden zur Armee abgeführt. Gene-
ra l C l in ton habe, ehe er sein H. i i lptql iart ier nach Coim-
bra ver legt . das Land durchreist , und überall eine sehr
ungünstige S t i m m u n g geqen die Engländer angetroffen.
Einige sagen, die Lchtern würden Oporto besehen, andere,
sie würden nach llamego ziehen. M a n habe sclbs! in den
St raßen von L'ssabon Schr i f ten angeheftet gefunden, wo»
r i n die Engländer in dieser Z tad t mit allgemeiner E r m o r .
dung b e d i y ^ werden, wenn sich die englische Armee eine
Bewegung gegen dicInsurgetUcn erlauben würde.An dem
Tag,»,wo die Sache dcä Depu t i r t t n MascarenhaL is, der
Pairökammc?voigekommen,scye<> u r t c r iig P^ i rs n u r Z ,
t ts lh icncn .Mi ,n spreche immerven einerAnlechc von einer

M i l l i o n Pf . S t e r l . ; allein es fey kein Credit vorhanden.
Zwischen den Anführern der Insurgenten und gewissen
Mi tg l i ede rn der constitutionellen Negierung beständen
geheime Oinvcrstandnisse, und mehrere Agenten der er»
steren bezogen in Lissabon Gehalte von denselben. D i e
Einwohner von C n m d r a seyeri für die Insurgenten ge«
stimmt, und Genera! Cl in ton habe zu Vermeidung von
Händeln den englischen Soldaten verbothen, sich auf den
S t raßen zu zeigen. E in Depot der portuq'üfischen Insur»
genten sey zu Lacerna de M a r i n h a , 25 Me i l en von El»
v',S. Waf fen, M u n i t i o n und Geld seyen dort im Über»
siusse. An jener Gränze werde eine neue Expedit ion vor,
b r e i t e t . <3ine englische Br igade soUe. dem Schreiben
aus Coimbra zufolge, nach V i f e u ziehen, und der Ge»
ncral C l in ton wolle unverzüglich nach Oporto abgehen,
um die militärischen S te l l ungen in der Prov inz M i n h o
zu recognosciren.

S p a n i e n .
D ie E t o i l e vom iS.Abends enthält folgenden A r t i .

kel-. « W i r erhalten so eben , auf außerordentlichem W e .
g e , Nachrichten aus M a d r i d vom 1 1 . M ä r z . — B e y
dem V o r d r i n g e n der portugiesischen Truppen (der N«<
gentschaft), welches in drey Colonnen er fo lg te , rückten
die I n s u r g c n t e n - D l M o n e n unter M a g c ssi und M 0 n»
t e a l e g r e über ) l b e I l a , N 0 so uno S a n t a A n>
na in S p a n i e n ein. S i e wurden erst, nachdem sie ihl<
Waf fen auf dem portugiesischen Gebiethe Nisdergele^t
hat ten, über die Gränze gelassen. — D ie Div is ion unle?
T c l l c s I o r d a o wurde auf spanischem Gebiethe e„t«
waf fnc t , wohin sie rechts übcr den O r t C 0 n st a n t i n
gekommen war . — D i e Insurgenten wurden am 6.
M ä r z in der Frühe nach dem D e p o t , dciä i'inen in der
Landschaft R i o j a , an den Gränzen zwischen A l t - C a »
stilien und Arragonien, angewiesen w o r d c n , nistra^ics.
— Die solchergestalt entwaffneten Truppen der ror tug ie-
sischfn I i ,s! , ! rge! i tc! i , oercn Anzahl auf 5ooa M a n n , ; e -
fchähr w i r d , dcstehcn auZ den In fan te r ie « Negisneu.
tern N r . b , »» . ' 4 . ^?< 21 und22, den l l lchien I n f . i n«
teiie ' Negimentern N r . 4 und 9, und den CavaUeric.Nr»
gimentern 2, 6, 9 und '12.— D^r General M 0 n e t hat
Befehl erhalten, die von den Insurgenten auf spanischem
Gebiethe niedergelegten Waffen den p o l l u ^ s j ! c k e n Ae«
Horden g^gen Empfangs > Bescheinigung ^ r ^ b f o l g t u zu

lassen."
N u ß l a n d.

S e . Majestät der Kaiser hat auf das ihm zustehende
(f rbthei ! an das vc>n dem Kaiser Alexandel hiotir lasfene
Lustschloß Ocanlel idaum m>t dessen V ^ - w c l k i n , Dor«
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fern t c . , >̂u G u n m e n seiner M i t e r b e n , I h r e e ka!serl. Ho-
belten des Großfürsten C o n f t a n t i n u n d deZ Großfürsten
M i c h a e l und deren N a c h k o m m e n . Verzicht geleistet, m i t
d«r A n w e i s u n g , daß der dir ig irende S e n a t >,u verordnen
h a d e , jenes Luftschloß, nebst A l l e m waZ da^u g e h ö r t ,
von Dem VerwcUtunc,5oe!>!lke der Zarskojeselschen Hof»
R e g i e r u n g auszuschließen.

' ttünft'g sollen n a H de< V e r f ü g u n g S r . M ^ i e s t ä t
des NaUcrs keine Pensionen unter ic>o R u d c ! best'.mmt
w e r d e n , w o f e r n 0er G e p a l t nicht weniger al5 die S u m «
me betragen l,at.

D ^ s J o u r n a l de S a i n t P e t e r s b u r g am 6.
M ä r z c n t d a l t folgenden Armeebcricht aus Grusien vom
u. ^21.) Februar : „ D e r General l ieule n a n t Fürst M a d a°
t 0 f f m , t seinem Detaschement jenseits des Acaxes licß
nach E,nnal?me der S t a d t L a r dort einige T r u p p e n znr
Anschaffung von V o r r a g e n f ü r den Nückmarsch zurück.
A m ü. ( i L , ) J ä n n e r n a k m er m i t der Cayallerie seine
R i c h t u n g nach der S l a d t A g a r u n d schickte, bevor er
selbige erreichte, eine A b t h e i l u n g von i o o M a n n ^ur Ne«
cogno5cirung des Planes a u s . D < r G e n e r a l l l e u t e n a n t
Fürst M a d o t u f f kehrte m i t einer bedeutenden A n ^ i l ) l Mo»
Maden ' Fannüen , welche aus den P r o o i n z ü n Gch>rvi-ne
u n d Karaba^l> Gewaltsam w c g q e f ü d r t worden w a r e n ,
u n d die er wieder i n u n sc rGehlet ! ) geleitete, am 28. I 6n»
ner sg, F e b r u a r ) m i t seinem Delaschrment in kleiner»
Marschen nach dem Rraxeä zurück, und p^ss,lte densel-
ben ohne alle Schwier igkei ten glücklich den E d > d u l u k."

*######ft#3#*W«#:"««****»**• t '»*»»»vw» *********

A n z e i g e ,
Donnerstag dcub. April d. J . Abends urn 7 Uhr

wird die hiesige philharmonische Gesellschaft im
Saahc des deutschen Ordens-Hauses e in g r o s s e s
Vocal-und Instrumental-Concert, zum Besten
ikres Instrumental- S eh. also 1 idea geben.

Die von gedachter Gesellschaft gegründete
Lehransialt, welche nach ihrem kurzen Bestände
von noch kaum einem Jahre, sowohl fiir die Pro-
vinzial-IIauptstadt Laibach, als auch fur die gan-
ze; Provinz Krain, schon jetzt zu den schönsten
Erwartungen berechtiget, ferner das bereitwillige
und gefällige Sireben , durch diese musikalische
Production če.n Freunden der Tonkunst einen
angenehmen Abendgenuss zu verschaffen , veran-
lassen, die P T. Bewohner Laibachs, welche stets
gewohnt sind, zu gemeinnützigen Zwecken mit-
zuwirken, sie auf diese Abendtuiterhaltung vor-
läufig aufmerksam zu machen.

i^ r e m d e n - A n ^ e l q e.
A n g e k o m m e n d e n 28. Vk ä r ; 1827.

H l . Graf v. Hliava, Herzog oon Lucca, mit V n i t e ,
von Nom nach W>en. — Hr. Johann >i5>e,h. H^n0.'lS'
mann. von Görz. — H r . Paul Tropeam, Handelbmonn,
Wit Gntt lnn, »on Tricst.

Den 29. H,». Alerander Uxkull.kais. russischer F<ey«
Herr, von Neapel nach W'en. — H r . Igna^ G?>U,
K.'nzlcl)d!rector des k. f. Oocrstallmelfteramtö in Wien,
m^t Genlahlinn, von W>en nach Lipiz^a. — Hr. D-Vussc»
k. franz. Posldirector, mit Gemal)l>nn, von Wien nach
Trieft. — Hr. Peter Stephan PeUorce, fran,. Lehrer,
von Kronstadt nach Mai land. — Hr. Ant- Fcrdmanv
Trögec, Handelsmann, von Wien nach Trieft.

Den 2o. Hr- I o h . Graf v. SerocUoni, v. Mai land
nach W>en. — Hr. Joseph Preniitsch. HHndlnnqZagent,
von Trieft nach Wien. — Hr. Anton Pfeiffer, Han»
delöwann, von Rumburg; Hr. Dcmcter N a u m , Han«
delsmann, von A^r!>m, b,'yi>e nachTriest. — Hr. Carl
Hancock, Handelsmann, von Corfli nach Wien. — Hr.
Johann Iankovttsch, Handelsmann, von Agram nach
Trlest. — Hr. Carl Krai>z, HandlungZngent, von Triesl
nach Marburg. — Hr. Carl NoCimni, Hörer der Rech»
t i , von Gratz nach Triesl.

A, b g e r e i ö t d e n 29. M ä r z .
Hr. Fortunat Woren;, Handelsmann, nach Wien.
Den Zc>. Hr. P>«ul Twpeani , HanoelZmann, nach

Trieft.

Cours vom 29. März 1627.
Mitteirreis.

Vtaatsschuldvelschreibungen zu ä y. H.(in 6 M . ) 89 l)3

Veclosts Odl,gation.,Hofkam« ^ s ) . «
mer,0ollgat,^n. o. Z ^ a n g g . V ' ,,^y >>'( ̂  ^

Darl. mit Verlos. v.J. 1820 fur ioa ss. (inCM.) ,^6 ij2
deno decto 1821 fur 10a fl. sinCW.) 120 i^4

W>en. Gcadt-Banco'Odl. ^u 2 1̂ 2 v H . (>n C M . ) 45 ^ ' t
Dbliganonen der «Ugcm. und

ungar. Hoftammer z«2 o.H. ( i n C M . ) 26
oetto den» zu 1^4 v.H. ( i n C M ) 2» i^2<

(Hracial) (DomeÜ.)

Odllgationen del Stande s (O.M.) ( C . M )
v. Österreich untcr und zu3 v,H.^ — —
ob derHnns, von'^oh- zu2,/2v.^ .^ 4 4 ^ 4 —
men. Ma!)ren, Hchle- ^ , 2 1 / ^ v . H . ^ — -»
sten,Kceyermark,^^rn! zu 2 v-H-l Z5 4)5 —
ten, ^ r a m und Gorz. ^ u i 3 / ^ o v . l — —

Centr.il'Casse:A,nweisungen.Ial)rl.Di5conto ^ pr. Cl<
Ban^Actien pr. I c ü c l 1062 ö ŝ in Conv. Münze.
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